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Palagruppe    Cima della Fradusta (2939 m)
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Aussichts-Klassiker im Süden der Pala
Zwischen den Zacken und Türmen, die die Pala-Hochebene einrahmen, 
bildet die Kuppe der Cima della Fradusta eine – für Schneeschuhwan-
derer sehr angenehme – Ausnahme. Ihr Gipfel ist einfach zu erreichen, 
die Aussicht von dort ins berühmte Val Canali einfach unschlagbar.

Talort: San Martino di Castrozza (1526 m)
Ausgangspunkt: Seilbahn Colverde – Rosetta (2633 m)
Öff entliche Verkehrsmitt el: Bus von Bf. Trento 
(110 km) und Feltre (45 km) bis San Martino di Castrozza
Gehzeiten: Bergstation Rosetta – Rifugio Rosetta 
(20 Min.) – Passo Pradidali Basso (2621 m; 1½ Std.) 
– Passo della Fradusta (2670 m; 20 Min.) – Cima della 

Fradusta (1 Std.) – Rifugio Rosetta (2 Std.); gesamt 5 Std.
Beste Jahreszeit: Januar bis April (je nach Schneelage)
Karten: Kompass 1:25 000, Blatt 622 »Pale di San Martino«; 
Tabacco 1:25 000, Blatt 022 »Pale di San Martino«
Informationen: Azienda per il Tourismo, Via Passo Rolle 165, 
38054 San Martino di Castrozza, www.sanmartino.com
Hütt e: Rifugio Rosetta, auf Anfrage für Gruppen geöffnet, 

Berchtesgadener Alpen    Watzmannkar, 3. Kind (2165 m)

Fantastische Skitour in traumhafter Kulisse
Wer als Tourengeher im Winter nach Berchtesgaden kommt, wird vom Kar zwischen Watzmann 
und seinem kleinen Nachbarn magisch angezogen. Kaum zu glauben, dass man inmitt en dieser 
Steilwände ohne Skiabschnallen auf wunderbare Skigipfel steigen kann.

Talort: Ramsau bei Berchtesgaden (670 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Hammerstiel bzw. Parkplatz 
an der Wimbachbrücke
Öff entliche Verkehrsmitt el: RVO-Bus vom Bahnhof 
Berchtesgaden bis zum Parkplatz Hammerstiel bzw. 
zur Wimbachbrücke in Ramsau
Gehzeit: ca. 4 Std. (nur Aufstieg)
Beste Jahreszeit: Dezember bis Mai
Karten: Kompass 1:50 000, Nr. 14 »Berchtesgadener 

  1500 Hm   |    4 Std. Land, Chiemgauer Alpen«, AV-Karte BY21 »Nationalpark Berch-
tesgaden, Watzmann« 
Führer: Andrea und Andreas Strauß »Die schönsten Skitouren 
Chiemgau und Berchtesgaden«, Bruckmann Verlag, 2007
Tourist-Info: Im Tal 2, 83486 Ramsau bei Berchtesgaden,
Tel. 00 49/86 57/98 89 20, www.ramsau.de
Charakter/Schwierigkeit: Landschaftlich nimmt es diese 
Skitour problemlos mit mancher Westalpenunternehmung auf –
obwohl man weder Steigeisen noch Gletscherausrüstung auf-
packen muss. Noch dazu ist das Watzmannkar keine reine Früh-
jahrstour, sondern kann fast den ganzen Winter über begangen 
werden. Ein kleiner Wermutstropfen ist der relativ lange Zustieg zu 
den spannenden Hängen oberhalb der Waldschneise, die aber 
für die Aufstiegsmühen mehr als entlohnen. Neben der Länge 
können schlechte, eisige Verhältnisse die Tour erschweren; unbe-
dingt sind die Gipfelwechten am 3. Watzmannkind zu beachten.
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Glocknergruppe    Großglockner (3798 m)

Skihochtour auf den höchsten Gipfel Österreichs 
Den Großglockner muss ein Alpinist einmal in seinem Leben bestiegen haben. Wer gut auf den Ski 
steht, sollte das im Winter tun, da beim richtigen Timing zusätzlich zum Gipfelglück eine gewaltige 
Firnabfahrt winkt.

Talort: Kals (1324 m)
Ausgangspunkt: Stüdlhütte (2802 m) 
Endpunkt: Lucknerhaus (1918 m)
Anfahrt: Über Kufstein und Kitzbühel nach Mittersill. 
Der Felbertauernstraße folgen (Maut) und über Matrei nach 
Huben. Links nach Kals abzweigen und weiter bis zum Luck-
nerhaus (Schneeketten sehr empfehlenswert).
Gehzeiten: Stüdlhütte – Glocknerleitl 3 Std., Glocknerleitl 
- Großglockner 1 Std., Großglockner – Lucknerhaus 2½ Std.

  ↑ 1000/↓ 1880 Hm   |    6½ Std. Beste Jahreszeit: Mitte Februar bis April
Karte: Alpenvereinskarte 1:25 000, Nr. 40 »Glocknergruppe« 
Informationen: Gemeinde Kals am Großglockner, Ködnitz 6, 
A-9981 Kals am Großglockner, Tel. 0 48 76/82 10, www.kals.at 
Charakter/Schwierigkeit: Hochalpine Skibesteigung, die 
alpine Erfahrung sowie absolute Trittsicherheit und Schwindelfrei-
heit erfordert. Sicherungsstangen erleichtern den Gipfelanstieg, 
jedoch Staugefahr an Wochenenden an der schmalen Glockner-
scharte.

 

Skihochtourenausrüstung 
mit Pickel und Steigeisen
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80 Betten in 4- bis 8-Bett-Zimmern, Tel. 00 39/04 39/
6 83 08 oder 00 39/04 39/6 82 49, www.rifugiorosetta.it
Charakter/Schwierigkeiten: Der Weg über die Pala-
Hochebene ist technisch einfach und ohne allzu viele Höhen-
meter. Die Distanz und vor allem die Wegfi ndung sollten aller-
dings nicht unterschätzt werden. Am Gipfel Wächtengefahr! 
Bei Nebel oder schlechter Sicht ist die Tour nicht zu empfehlen.

  500 Hm  |     5 Std.

Winterwanderausrüstung, 
Schneeschuhe und Stöcke
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Palagruppe    Cima della Fradusta (2939 m)

Berchtesgadener Alpen    Watzmannkar, 3. Kind (2165 m)

Glocknergruppe    Großglockner (3798 m)

Bizarre Schneeskulpturen am Weg 
zur Cima della Fradusta

Schatt iger Anstieg ins Watzmannkar

Start an der Stüdlhütt e

Route: Die ersten 1200 Höhenmeter überwindet man 
dank der Gondelbahn Colverde und daran anschließend 
der Seilbahn Rosetta fl ott und ganz ohne Anstrengung. 
An der Bergstation angelangt, kann man sich bei einem 
kurzen Aufstieg (50 Hm) zur Cima Rosetta akklimatisieren 
und einen Überblick verschaffen, was angesichts der 
weiten, hügeligen Hochebene in jedem Fall von Vorteil ist. 
Zu schnell kann es in der Pala passieren, dass Wolken die 
Sicht verhüllen (ebenso schnell kann es auch wieder auf-
reißen). Der Weg zum Rifugio Rosetta führt auf einem aus-
getrampelten Pfad abwärts, die Hütte ist bei freier Sicht 
nicht zu verfehlen. Von dort geht es weglos Richtung Osten 
am Rand einer Mulde entlang und schließlich durch die 
Hügel, links der höheren Gipfel, nach Südosten immer auf 
und ab bis zum Passo Pradidali Basso. Von dort nach links 
und in einem weiten Rechtsbogen um einen Hügel herum 
zum Passo della Fradusta. Hier genießt man freie Sicht 
ins Val Pradidali, einem Seitental des größeren Val Canali, 
und diverse spektakuläre Zacken ringsum. Nun quert man 
die Nordfl anke der Cima della Fradusta und berührt dabei 
kurz deren Gletscher, einen der letzten in den Dolomiten. 

An der Nordostkante beginnt der eigentliche Gipfelanstieg in mä-
ßiger Steigung immer an der Kante entlang bis zum fl achen Gipfel 
(ohne Kreuz, dafür eventuell mit einer Wächte!). Nach Genuss der 
fantastischen Aussicht kehrt man den Aufstiegsspuren folgend 
(um Verirrungen zu vermeiden) zurück zur Rosetta-Hütte und wei-
ter zur Bergstation. Dagmar Steigenberger

Aufstieg: Von der Stüdlhütte quert man leicht anstei-
gend nach Südosten um die felsigen Ausläufer der soge-
nannten Schere herum in eine steile Mulde. Man erreicht 
die weiten Gletscherfl ächen des Ködnitzkees. Über diese 
steigt man weiter nach Norden, dann leicht rechts halten 
zu den oberen steilen Hängen des Ködnitzkeees bergan. 
Auf ca. 3300 m Höhe hat man zwei Möglichkeiten:
Variante 1: Entweder man hält sich rechts und steigt zum 
sogenannten »Kampl«, einem mit Drahtseilen versicherten 
Felsgrat (entweder hier bereits Skidepot oder man nimmt 
die Ski auf den Rucksack), der hinauf zur Adlersruhe führt. 
Von der Adlersruhe geht es dann in nordwestlicher Rich-
tung recht fl ach zu den zunehmend steileren Osthängen 
des sogenannten Glocknerleitl.
Variante 2: Wenn genug Schnee liegt und man über eine 
sichere Spitzkehrentechnik verfügt, kann man sich links 
halten und über die sehr steile Südfl anke (Spaltengefahr) 
direkt in Richtung Glocknerleitl steigen. Hierbei benutzt 
man für den Ausstieg aus der Flanke ein Felsband, das 
nach rechts führt.
Über den steiler werdenden Osthang geht es je nach Ver-

hältnissen noch ein Stück mit Ski oder bei Vereisung mit Steig-
eisen zum Beginn einer steilen Rinne. Hier Skidepot. Durch die 
Rinne hinauf zu einer Scharte und rechts entlang des teils ausge-
setzten Grats auf den Kleinglockner (Sicherungsstangen). An ei-
nem Fixseil geht es wenige Meter hinab in die Glocknerscharte. 
Auf der anderen Seite steigt man zuletzt über Felsen (II/UIAA) 
zum »Top of Austria« hinauf.
Abfahrt: Die Abfahrt erfolgt zunächst auf dem Anstiegsweg. Am 
Ködnitzkeees quert man dann aber nicht nach rechts zur Stüdl-
hütte, sondern kann direkt zu Lucknerhütte (auf Steilstufen ach-
ten) und Lucknerhaus hinab fahren. Michael Pröttel

Route: Vom Parkplatz Hammerstiel auf der Forststraße 
(Schild: »Kühroint«) in südwestlicher, später südöstlicher 
Richtung bis zu einer Wegkreuzung, wo der alternative 
Zustieg von der Wimbachbrücke kreuzt. Dieser führt eben-
falls über eine Forststraße, ist ein wenig länger, apert aber 
erst später aus.
Von der Kreuzung folgt man entweder der Forststraße, 
vorbei an der sonnigen Schapbachalm bis zur markanten 
Linkskurve auf etwa 1200 Metern, genannt Benzinkurve. 
Bis hierher im Frühjahr oft schneefrei, also auch mit MTB 
zu verkürzen. Ortskundige (nur diese) verlassen die Forst-
straße bereits kurz nach genannter Kreuzung nach rechts 
in den Wald, um über den Schapbachboden abzukürzen. 
In der Benzinkurve verlässt man den Forstweg nach rechts 
und steigt nun über steile Waldschneisen durch das soge-
nannte Wasserbeet empor, bis sich der dichte Wald lichtet 
und von einem schönen Lärchenwald abgelöst wird.
Leicht linkshaltend, unter der gewaltigen Westwand des 
Kleinen Watzmann vorbei, gelangt man nun in den eigentli-
chen Karboden, von wo auch erstmals das eigentliche Ziel 
sichtbar wird. Das weite Kar wird vom 4. Watzmannkind 

(die Watzmann-Jungfrau), einem markanten Felssporn, in zwei 
Kare geteilt – das westliche gipfelt im 5. Kind (2125 m), das öst-
liche im 3. Kind, beides zwei relativ unscheinbare Schneegipfel, 
deren Gipfelhänge aber ideales Skigelände bieten. Spätestens 
unter der Jungfrau muss man sich entscheiden, welcher Spur 
man folgt. An beiden Gipfeln müssen die meist großen Wächten 
beachtet werden – auch wenn der Tiefblick hinab zum Königssee 
noch so reizvoll scheint! 
Abfahrt wie Aufstieg. Thomas Ebert
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